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1. Pflegepläne (PP) werden unter Aufsicht der Praxis (PA/PFK) erstellt, auf aktuelle Formulare für 

die PP (FB B50) achten. Die PP werden nach der Erstellung unzugänglich für dritte Personen 
durch die Praxis aufbewahrt. 

 Am Pflegeplanungstag hat der Prüfling einen „normalen“ Frühdienst (reguläre Arbeitszeit).  
2. Abnahme der LZK, Zwischen- und Abschlussprüfung immer durch zwei Personen (1 LK der MSU 

+ 1 PA). 
 Der Prüfling darf nach der Zwischen- bzw. Abschlussprüfung den Dienst beenden, angerechnet 

wird ein voller Arbeitstag. Dies trifft für alle Prüflinge zu, unabhängig von der Fachrichtung.  
3. LK der MSU und PA erteilen je eine Note. Daraus ergibt sich die Gesamtnote. 
 
 
1. LZK - Altenpflegehilfe (nach theoretischem Wissensstand)  

- Versorgung von einem alten Menschen, max. 90 min  
 Grundpflege einschl. der begleitenden Förderung eines alten Menschen, Haushaltsführung auf 

der Grundlage der Pflegedokumentation und Pflegeplanung, Reflexionsgespräch 
 
 
Abschlussprüfung - Altenpflegehilfe 

- Versorgung eines alten Menschen, max. 90 min  
 Grundpflege einschl. der begleitenden Förderung eines alten Menschen, Haushaltsführung auf  
 der Grundlage der Pflegedokumentation und Pflegeplanung, Reflexionsgespräch  
 
 
Abschlussprüfung - Gesundheits- und Krankenpflegehilfe  

- Versorgung einer Patientengruppe von höchstens zwei Patientinnen/Patienten   
- max. 105 min Durchführung aller anfallenden Aufgaben einer prozessorientierten  
 Pflegehilfe, einschl. Dokumentation und Übergaben, Reflexionsgespräch  
 
 
1. LZK - Pflegefachfrau/Pflegefachmann (nach theoretischem Wissensstand)  

- Versorgung von einem Patienten, max. 105 min  
 Vorstellung des Patienten, Grundpflege, Dokumentation, Übergabe, Reflexionsgespräch  
  
 
Zwischenprüfung - Pflegefachfrau/Pflegefachmann  
Kompetenzen für die Zwischenprüfung nach § 7 PflAPrV Anlage 1  

am Vortag der Zwischenprüfung:  
- Praxisanleiter sucht mit Lehrkraft zwei pflegebedürftige Menschen aus,  
 Namen in Umschlag legen und der Schüler wählt am Tag der Pflegeplanung einen  
 Umschlag und somit den pflegebedürftigen Menschen aus  
- ca. 60 min Pflegeplanung  
 Nach Erstellung der Pflegeplanung wird durch den Prüfling ein Ablaufplan der Prüfungsaufgaben  
 für den Prüfungstag über den Zeitraum der Prüfung erstellt. (max. 20 min, kurze Stichpunkte,  
 zur Pflegeplanung beifügen) 
 
 Name des Prüflings, Datum und Ort der Prüfung 

Zeit Aufgabe Ort Wer 
06:15 Vorstellung des Patienten  Dienstzimmer Prüfling 
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am Tag der Zwischenprüfung:  
- Versorgung von zwei Patienten, einen Patienten davon mit höherem Pflegeaufwand,  
 Grund- und Behandlungspflege, Zimmerpflege, Vorstellung des Patienten, Dokumentation,  
 Übergabe. inkl. Vorstellung der Pflegeplanung  
- Fallvorstellung  
- Durchführung der geplanten und situativ erforderlichen Pflegemaßnahmen, 

inkl. Reflexionsgespräch = 150 min 
- Auswertung mit dem Schüler = 30 min 
- Gesamtdauer der praktischen Zwischenprüfung OHNE Pflegeplanung max. 180 min 
 
 
Abschlussprüfung - Pflegefachfrau/Pflegefachmann  
Kompetenzen für die Abschlussprüfung nach § 16 PflAPrV   

am Vortag der Prüfung:  
- Praxisanleiter sucht mit Lehrkraft zwei pflegebedürftige Menschen aus,  
 Namen in Umschlag legen und der Schüler wählt am Tag der Pflegeplanung einen  
 Umschlag und somit den pflegebedürftigen Menschen aus  
- ca. 60 min Pflegeplanung  
 
 Nach Erstellung der Pflegeplanung wird durch den Prüfling ein Ablaufplan der Prüfungsaufgaben  
 für den Prüfungstag über den Zeitraum der Prüfung erstellt. (max. 20 min, kurze Stichpunkte,  
 zur Pflegeplanung beifügen) 
 
 Name des Prüflings, Datum und Ort der Prüfung 

Zeit Aufgabe Ort Wer 
06:15 Vorstellung des Patienten  Dienstzimmer Prüfling 

    
 
am Tag der Abschlussprüfung:  
- Versorgung von zwei Patienten, einen Patienten davon mit höherem Pflegeaufwand, 
 Grund- und Behandlungspflege, Zimmerpflege, Vorstellung des Patienten, Dokumentation,  
 Übergabe. inkl. Vorstellung der Pflegeplanung  
- Fallvorstellung max. 20 min 
- Durchführung der geplanten und situativ erforderlichen Pflegemaßnahmen max. 200 min 
- Reflexionsgespräch max. 20 min 
- Gesamtdauer der praktischen Abschlussprüfung OHNE Pflegeplanung max. 240 min 
 


